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(67)  Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Reinigungsvorrichtung (2) fir eine Terrassenlberda-
chung mit einer Bewasserungsvorrichtung (34) zur Be-
wasserung der Glasflache (6) und einem Reinigungs-
schlitten (12), der motorisch angetrieben liber die Glas-
flache (6) beweglich ist.

Um eine Vorrichtung zu schaffen, die ein verbesser-

REINIGUNGSVORRICHTUNG FUR TERRASSENUBERDACHUNGEN AN EINEM GEBAUDE

tes Reinigungsergebnis ermoglicht, wird vorgeschlagen,
dass die Bewasserungsvorrichtung (34) stationar an ei-
nem oberen Ende der Glasflache (6) angeordnet ist und
der Reinigungsschlitten (12) mit einer motorisch rotie-
rend antreibbaren Birste (22) verbunden ist, deren Bors-
ten bei einer Rotationsbewegung der Birste (22) die
Glasflache (6) berthren.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Reinigungsvorrichtung fiir eine Terrasseniiberdachung
mit einer Bewasserungsvorrichtung zur Bewasserung
der Glasflache und einem Reinigungsschlitten, der mo-
torisch angetrieben lber die Glasflache beweglich ist.
[0002] Wenn in dieser Beschreibung vereinfachend
nur von Glasflachen, die eine Ausgestaltung einer Uber-
dachungsflache darstellen, die Rede ist, so erfasst dieser
Begriff nicht nur Uberdachungsflachen aus dem Werk-
stoff Glas. Es geht dabei auch um transparente, translu-
zente oder auch lichtundurchlassige Flachen einer Ter-
rasseniberdachung, die verschmutzt sind und gereinigt
werden mussen. Neben Glas kénnen die Flachen auch
aus einem Kunststoffmaterial hergestellt sein, es kann
sich um plane, unebene oder gewellte Flachen handeln,
und es kann sich um einlagiges oder mehrlagiges Mate-
rial handeln, wie beispielsweise Doppelstegplatten. Der-
artige Glasflachen finden sich insbesondere bei Terras-
senliberdachungen, aber auch bei Wintergarten und der-
gleichen.

[0003] Ausder Schrift DE 198 47 239 st eine gattungs-
gemale Reinigungsvorrichtung bekannt. An dem Reini-
gungsschlitten sind Reinigungsdiisen angebracht, aus
denen Wasser auf die Glasflache gesprihtwird, wahrend
der Reinigungsschlitten tber die Glasflache bewegtwird.
Dabeikann an der Glasflache anhaftender Schmutz weg-
gespllt werden. Eine &hnliche Vorrichtung ist aus der
Schrift DE 10 2008 022 270 bekannt. Entsprechende
Glasflachen sind beispielsweise bei Wintergarten, Ter-
rasseniberdachungen oder Gebduden mit verglasten
Dachabschnitten bekannt. Solche Glasflachen ver-
schmutzen schnell und sind unansehnlich, kénnen aber
nur mit erheblichem Aufwand gereinigt werden.

[0004] DadieFlissigreinigung nichtalle Schmutzreste
rickstandsfrei abldst, sind auch Vorrichtungen vorge-
schlagen worden, bei denen der Reinigungsschlitten
feststehende Birsten oder eine Gummilippe Uber die
Glasflache fihrt. Beispiele hierflir finden sich in den
Schriften DE 20 2013 004 614 und DE 20 2007 006 874.
Auch diese Vorrichtungen sind nicht dazu geeignet, alle
Schmutzanhaftungen riickstandsfrei zu entfernen.
[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung zu schaffen, die ein verbessertes Rei-
nigungsergebnis ermdglicht.

[0006] Die Aufgabe wird durch eine gattungsgemafie
Reinigungsvorrichtung geldst, indem die Bewasserungs-
vorrichtung stationar an einem oberen Ende der Glasfla-
che angeordnet ist und der Reinigungsschlitten mit einer
motorisch rotierend antreibbaren Blrste verbunden ist,
deren Borsten bei einer Rotationsbewegung der Birste
die Glasflache beruhren.

[0007] Zur Befeuchtung der Glasflache reicht es aus,
die Bewasserungsvorrichtung an einem oberen Ende der
Glasflache anzuordnen. Das Wasser, das aus der Be-
wasserungsvorrichtung austritt, flielt dann schwerkraft-
bedingt Gber die Glasflache ab und benetzt diese dabei.
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Dabei kann auf der Glasflache anhaftender Schmutz, wie
beispielsweise Vogelkot, Pollen, Baumséafte und derglei-
chen, bereits von dem Wasser angeldst werden. Das
Uber die Bewasserungsvorrichtung austretende Wasser
kann mitgeeigneten Reinigungszuséatzen versehen sein.
Es kann im Zufluss der Bewéasserungsvorrichtung auch
eine Entmineralisierungsanlage angeordnet sein, um
Kalkrander, die nach dem Abtrocknen des Wassers auf
der Glasflache zuriick bleiben, mdglichst zu vermeiden
oder zumindest unaufféllig gering zu halten. Die Bewas-
serungsvorrichtung kann schlauch- oder rohrartig aus-
gebildet sein und weist Giber ihre Lange verteilt eine An-
zahl von Austritts6ffnungen auf, die so verteilt sind, dass
die Glasflache von dem aus den Austrittséffnungen aus-
tretenden Wasser mdéglichst vollflachig benetzt wird. Die
Austritts6ffnungen kdénnen in Disenform ausgebildet
sein, wodurch sich das austretende Wasser vernebelt
und sich in kleinen Trépfchen auf die Glasflache legt. Die
Austritts6ffnungen kdnnen auch mit verstellbaren Diisen
versehen sein, die wahlweise eine feine Vernebelung
oder einen scharfen Wasserstrahl zulassen, um die Aus-
trittsform des Wassers an den jeweiligen Reinigungsbe-
darf anpassen zu kénnen.

[0008] Die rotierende Blrste kommt vorteilhaft zum
Einsatz, nachdem die Glasflache bereits mit \Wasser be-
feuchtet ist. Die Borsten der rotierenden Birste reiben
auf der Glasflache anhaftende Schmutzpartikel durch
mechanische Einwirkung ab. Je nach Harte, Material,
Besatzdichte und Lange der Borsten, eine geeignete
Birstendrehzahl sowie durch einen geeigneten Abstand
der Burste von der Glasflache kann die Reinigungsag-
gressivitat der Borsten auf einen gewiinschten Wert ein-
gestellt werden. Ein Begehen der Dachflache oder eine
mechanische Bearbeitung mit Blrsten oder Wischern
von der Seite her ist nicht mehr erforderlich, um gute
Reinigungsergebnisse zu erzielen. Es genligen ein oder
mehrere Reinigungslaufe der Reinigungsvorrichtung.
[0009] Um von den Schmutzpartikeln verursachte
Kratzer in der Glasflache zu vermeiden, kann es vorteil-
haft sein, moglichst viele Schmutzpartikel zunachst nur
mit dem Wasser abzuspltilen und erst spater die verblei-
benden Reste mit der Birste zu entfernen. Die bereits
mitdem Uber die Glasflache laufenden Wasser abgeflos-
senen Schmutzpartikel kénnen in der Glasflache im Zu-
sammenwirken mit den rotierenden Borsten keine Krat-
zer mehr verursachen, wenn die Blrste erst spater
kommt. Wenn der Schmutz durch das Wasser bereits
angelo6st ist, kdnnen die an der Glasflache anhaftenden
Schmutzpartikel auch von den Borsten leichter abgeldst
und abgeférdert werden, auch dadurch kann das durch
Schmutzpartikeln verursachte Risiko von Kratzern im
Glas vermindert werden.

[0010] Auf den Reinigungsschlitten der Reinigungs-
vorrichtung kénnen nur eine einzige, aber auch mehrere
rotierend antreibbare Bursten aufgebaut sein. Bei meh-
reren Blrsten kénnen die jeweils installierten Borsten in
ihrem Reinigungsgrad aufeinander abgestimmt sein, bei-
spielsweise eine erste scharfere Blrste und eine zweite,
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feinere Birste, um ein besseres Reinigungsergebnis zu
erzielen. Die zweite Biirste kann beispielsweise auch ei-
nen Moosgummibesatz und/oder Gummilippen aufwei-
sen, um eine Tropfenbildung auf der Glasflache zu ver-
meiden. Die zweite Birste kann zur ersten Blrste zu-
schaltbar oder alternativ betreibbar sein, beispielsweise,
nachdem die Bewasserungsvorrichtung abgestellt wor-
den ist. Die zweite Birste kann auch nur als eine nicht
angetriebene, von der Abrollbewegung auf der Glasfla-
che angetriebene Birste ausgebildet sein, oder anstelle
einer zweiten Blrste ist eine starram Reinigungsschlitten
mitgefiihrte Abziehleiste vorhanden. Entsprechendes
gilt, wenn mehr als zwei Birsten vorgesehen sind.
[0011] Durch die stationdr am Einbauort verbleibende
Bewdasserungsvorrichtung werden der Antrieb und die
Fihrung des Reinigungsschlittens und der Biirste ver-
einfacht. Es kann darauf verzichtet werden, Schlauche
zu installieren, die bei einer Fahrbewegung des Reini-
gungsschlittens den Wassernachschub nachfiihren. Op-
tisch bleibt die Reinigungsvorrichtung kompakt, weil kei-
ne nachzufihrenden Wasserschlduche sichtbar sind
oder in Schlauchtrommeln versteckt vorgehalten wer-
den. Der Reinigungsschlitten fihrt nur die rotierend an-
treibbare Blirste mit sich, die optisch nicht besonders auf-
fallig ist und deren Antriebe in kompakten Gehausen un-
tergebracht werden kénnen.

[0012] Naturlich ist es bei einer entsprechend ausge-
legten Steuerung und Bedienschaltung mdglich, die Be-
wasserungsvorrichtung und die Birste auch unabhangig
voneinander zu betreiben. Wenn das Reinigungsergeb-
nis genugt, das in einem konkreten Einsatzfall nur mit
dem Einsatz der Bewasserungsvorrichtung erzielbar ist,
muss nicht zwangslaufig auch die Birste bei der Reini-
gung eingesetzt werden. Andersherum ist es auch nicht
erforderlich, die Bewéasserungsvorrichtung einzuschal-
ten, wenn ein zufrieden stellendes Reinigungsergebnis
auch schon trocken nur mit dem Einsatz der Birste er-
zielbar ist. Entsprechende Schaltungen des Antriebs
kénnen in der Bedienelektronik vorgesehen sein.
[0013] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist die
Bdrste in die Richtung rotierend angetrieben, in die sich
die Glasflache absenkt. Bei der Hinfahrt beférdert die
Burste Wasser und abgeldsten Schmutz unterschlachtig
férdernd auf das Ende der Glasflache zu. Bei der Ruck-
fahrt schiebt die Burste bei unveranderter Rotationsrich-
tung das Wasser nach oben hin auf, so dass es nicht so
schnell nach unten ablauft. Die Burste erhéht dadurch
die im Kontaktbereich der Birste zur Glasflache anste-
hende Wassermenge und benutzt dabei die im Wasser
schwebenden abgeldsten Schmutzpartikel, die ebenfalls
nicht so schnell ablaufen, als eine Art abrasiv wirkendes
Schleifmittel, um damit die Reinigungswirkung der Birs-
te zu erhdéhen. Im Bereich, in dem die Borsten die Glas-
flache beriihren, ergibt sich ein machtigerer Wasserfilm,
dessen Spllwirkung und Schmutzaufnahme durch die
rotatorische Bewegung der Borsten in diesem Bereich
erhoht ist.

[0014] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist die
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Burste auf ihrer Oberseite von einem Abdeckblech ab-
gedeckt. Das Abdeckblech verhindert, dass bei einer Ro-
tation der Burste noch an der Birste anhaftende
Schmutzpartikel nach hinten entgegen der AbflieRrich-
tung des Wassers geworfen werden. Bei Nichtgebrauch
der Reinigungsvorrichtung wird eine unerwiinschte Ver-
schmutzung und Befeuchtung der Birste vermieden.
Dem Abdeckblech kann eine Abstreifleiste zugeordnet
sein, die die Borstenenden kontaktiert und die durch die
Streifbewegung der Borsten am Abdeckblech vorbei an
diesen eventuell noch anhaftenden Schmutz abstreift.
Das Glasdachbefestigungsprofil am Ende der Dachfla-
che seitlich kann durch die Fiihrungsschiene ersetzt wer-
den. Dadurch brauchen keine neuen Befestigungen und
Bohrungen angebracht werden.

[0015] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist der
Reinigungsschlitten in zumindest zwei Fihrungsschie-
nen gefiihrt, die sich auf den seitlichen Enden der Glas-
flache befinden. Die Schienenflihrung erstreckt Uber die
Lange des Verfahrweges der Reinigungsvorrichtung und
halt diese nahe an der Oberflache der Terrassenuber-
dachung. Die Fiihrungsschienen bilden auf diese Weise
auch eine Abhebesicherung, insbesondere, wenn ge-
sonderte Abhebesicherungen an der Reinigungsvorrich-
tung ausgebildet sind, die eine Abhebebewegung gegen-
Uber den Fuhrungsschienen formschlissig sperren.
Durch die Schienenfiihrung wird auch bei einem einsei-
tigen Antrieb der Welle ein Gleichlauf des Reinigungs-
schlittens auf beiden Seiten der Terrasseniiberdachung
in Querrichtung gewahrleistet. Wenn die Terrassenuber-
dachung seitlich an Gebaudeteile anstéRt, wird die Fih-
rungsschiene anders ausgebildet und der Antrieb lauft
am Ende der Uberdachung auf der Oberseite der Dach-
flache.

[0016] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist die
Birste auf einer Welle angebracht, auf die zwei drehfest
mit der Welle verbundene erste Zahnrader aufgesetzt
sind, die die Rotationsbewegung der Welle antreiben und
von denen eines mit einem von einem Motor verbunde-
nen Antriebsritzel antriebsverbunden ist, und das An-
triebsritzel zum Verfahren des Reinigungsschlittens ist
mit einem zweiten Zahnrad antriebsverbunden, das
drehfest auf einer Antriebswelle montiertist, die die Dreh-
bewegung auf ein ebenfalls mit der Antriebswelle dreh-
fest verbundene Zahnriemenscheibe Ubertragt, deren
Zahnkulisse mit den Zahnen eines entlang des Verfahr-
weges vorgehaltenen Zahnriemens kdmmt. Die beiden
Zahnriemenscheiben sind auf diese Weise die Antriebs-
rader, Uber deren Drehung sich die Reinigungsvorrich-
tung Uber die Terrasseniiberdachung bewegt. Bei zwei
Zahnriemen, je einemin einem seitlichen Endbereich der
Reinigungsvorrichtung, ergibt sich ein Gleichlauf der Rei-
nigungsvorrichtung tber ihre Breite. Durch den Form-
schluss der Zahne der Zahnriemenscheiben mitden Zah-
nen der Zahnriemen sind dann keine Laufwegdifferen-
zen zwischen der rechten und linken Seite der Reini-
gungsvorrichtung mehr moglich. Eventuelle selbst nur
geringe Schlupf- oder Drehzahlunterschiede auf gegen-
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Uberliegenden Seiten des Reinigungsschlittens kénnen
sich dadurch nicht Giber die Nutzungszeit der Reinigungs-
vorrichtung zu Schiefstellungen des Reinigungsschlit-
tens in den Fihrungsschienen aufaddieren. Durch die
Zwangsfihrung Uber die Zahnriemen und die damit kam-
menden Zahnriemenscheiben wird eine Schiefstellung
des Reinigungsschlittens vermieden.

[0017] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist der
Umschlingungsgrad der beiden Zahnriemenscheiben
mitden jeweiligen Zahnriemen durch ein oder zwei Lauf-
rollen bestimmt, die so angeordnet sind, dass sie auf der
der Zahnkulisse abgewandten Seite des Zahnriemens
laufen. Durch diese Anordnung laufen die Zahnriemen
also durch einen Spalt zwischen dem AuRenumfang der
Zahnriemenscheibe und der einen und gegebenenfalls
auch zweiten Laufrolle hindurch. Wenn die eine oder die
beiden Laufrollen fest mit dem beweglichen Reinigungs-
schlitten verbunden sind, ergibt sich immer eine definier-
te Lage der einen oder beiden Laufrollen im Verhaltnis
zur Zahnriemenscheibe. Die Laufrollen sollten so ange-
ordnet sein, dass mehrere Zahne des Zahnriemens wah-
rend des Umlaufs um die Zahnriemenscheibe in den Ein-
griff mit den Zahnen der Zahnriemenscheibe gezwungen
sind, sodass sich ein gréRerer Umschlingungswinkel des
Zahnriemens um die Zahnriemenscheibe ergibt. Da-
durch wird das Risiko des Ubersetzens der Z&hne des
Zahnriemens uber die Zahne der Zahnriemenscheibe
vermindert. Die Laufrollen bilden auf diese Weise eine
Sicherung, dass der Zahnriemen sich nicht von der Zahn-
riemenscheibe abheben kann. Auch der Reinigungs-
schlitten wird auf diese Weise besser gegen ungewollte
Bewegungen abgesichert.

[0018] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist der
Reinigungsschlitten von einem Elektromotor angetrie-
ben, dessen Drehbewegung gleichzeitig iber Getriebe-
radstufen den Reinigungsschlitten und die Biirste an-
treibt. Durch den nur einen Elektromotor bleibt der An-
trieb der Reinigungsvorrichtung insgesamt kostengtins-
tig. Die Getrieberadstufen erméglichen eine Uber- oder
Untersetzung der Drehzahl der Abtriebswelle des Elek-
tromotors auf Drehzahlen des Antriebsrades fiir den Rei-
nigungsschlitten und der Birste, die einer sachgerechten
Funktion angemessen sind. Sokann beispielsweise iber
einen Getriebemotor mit einem Planetengetriebe das
Drehzahlverhaltnis vom Antriebsrad des Reinigungs-
schlittens zur Birste auf ein Verhaltnis von 1 : 15 einge-
stelltsein. Bei einer Lange der zu reinigenden Glasflache
von 4,50 m kann sich daraus fiir einen Reinigungsdurch-
lauf (hin und zuriick) eine Fahrzeit von beispielsweise 4
min. ergeben. Der Elektromotor kann auf einer Seite der
Glasflache angeordnet sein, an der er optisch weniger
auffallt. Auf der anderen Seite der Glasflache bleibt die
Reinigungsvorrichtung dadurch unauffallig und kaum
sichtbar. Eine Ubersetzungsstufe zwischen den An-
triebsréddern des Reinigungsschlittens und der Burste
kann auf beiden Seiten der Glasflache vorhanden sein.
[0019] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist die
Lange des Verfahrweges des Reinigungsschlittens iber
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die Steuerung des Elektromotors einstellbar und/oder
zumindest am unteren Ende des Verfahrweges des Rei-
nigungsschlittens ein Anschlag mit einem Schalter vor-
handen, mit dem der Antrieb fir den Reinigungsschlitten
und/oder die Birste abschaltbar und/oder umschaltbar
sind. Wenn die Lange des Verfahrweges voreingestellt
ist, kann auf einen elektrischen oder mechanischen An-
schlag verzichtet werden, um den Reinigungsschlitten
beim Erreichen des Endes der Reinigungsstrecke abzu-
stoppen und in die entgegengesetzte Richtung zurlck-
laufen zu lassen. Dies kann von der Steuerung automa-
tisch ausgeldst werden, wenn der Reinigungsschlitten
die voreingestellte Lange des Verfahrweges erreicht hat.
Erreicht der Reinigungsschlitten das untere Ende des
Verfahrweges, kann der Antrieb fiir den Reinigungs-
schlitten auch mechanisch oder elektrisch von einem am
Verfahrweg angeordneten Schalter abgeschaltet wer-
den, oder der Antrieb wird von einem mechanischen oder
elektrischen am Verfahrweg angeordneten Schalter um-
geschaltet, damit sich der Reinigungsschlitten automa-
tisch wieder in seine Ausgangsposition zurlickbewegt.
Der Antrieb fir die Blrste wir ebenfalls vorteilhaft aus-
oder umgeschaltet, um zu vermeiden, dass die Birste
weiterlauft, ohne dabei eine Glasflache zu reinigen, oder
sich in die falsche Richtung dreht, bei der kein optimales
Reinigungsergebnis erzielt wird. Bei einer Ricklaufbe-
wegung des Reinigungsschlittens kann eine Rotations-
bewegung der Biirste nachteilig sein, wenn dabei noch
auf der Glasflache befindlicher Restschmutz verteilt und
wieder nach oben beférdert wird. Um Schlieren auf der
soeben gereinigten Glasflache zu vermeiden, kann der
Schalter auch eine Hubvorrichtung aktivieren, mit der die
Birste so weit anhebbar ist, das diese bei einer Ruick-
laufbewegung der Birste nicht mehr die Glasflache be-
ruhrt. Ein mechanischer oder elektrischer Anschlag am
oberen Ende des Verfahrweges kann mit einem Schalter
den Antrieb fir den Reinigungsschlitten endabschalten
oder erneut umschalten, und die Hubvorrichtung fir die
Birste wieder absenken und die Blirste abschalten, oder
dies erfolgt bei einem voreingestellten Verfahrweg tber
die Steuerung des Elektromotors. Die Ein-und Ausschal-
tung oder Umschaltung der Antriebe kann beispielsweise
Uber elektrisch betatigte Kupplungen erfolgen. Mehr-
fachlaufe der Reinigungsvorrichtung kénnen uber eine
Fernsteuerung, eine Bedientastatur oder einen einfa-
chen Ein-Ausschalter gesteuert werden.

[0020] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist an
die Steuerung des Elektromotors oder den Schalter ein
schaltbares Ventil wie beispielsweise ein Magnetventil
angeschlossen, mit dem die Wasserzufuhr der Bewas-
serungsvorrichtung zu 6ffnen und/oder zu schlielen ist.
Durch das schaltbare Ventil wird verhindert, dass die Be-
wasserungsvorrichtung noch Wasser zugefihrt be-
kommt, sofern dieses nicht fiir Reinigungslaufe erforder-
lichist. Der Wasserzulauf wird auf diese Weise auf Zeiten
beschrankt, in denen das Wasser tatsachlich fiir den Rei-
nigungsbetrieb bendtigt wird. Bei Undichtigkeiten in den
Zufuhrleitungen oder bei Frost im Winter werden uner-
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wiinschte Wasserverluste oder Schaden an den Zufiihr-
leitungen verhindert.

[0021] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung weist
die stationdr an einem oberen Ende der Glasflache an-
geordnete Bewdasserungsvorrichtung Uber ihre Arbeits-
breite hinweg unterschiedliche Durchmesser im Rohr-
durchmesser auf. Wenn die Glasflache beispielsweise
eine Breite von 4,50 m oder 6 m aufweist und das Wasser
an einem Ende der Bewasserungsvorrichtung zustrémt,
ergibt sich tber die Anzahl der entlang der Arbeitsbreite
vorhandenen Austrittséffnungen zum anderen Ende der
Bewdasserungsvorrichtung hin ein Druckverlust, der
durch kleiner werdende Rohrdurchmesser zumindest
teilweise aufgefangen werden kann, so dass sich anna-
hernd gleiche Mengen an Wasser ergeben, die aus den
Austrittséffnungen austreten. Als Rohrdurchmesser
kommen beispielsweise in einem zustromseitigen Ab-
schnitt der Bewasserungsvorrichtung 20 mm, in einem
mittleren Bereich 15 mm und in einem endseitigen Be-
reich 12 mm in Betracht.

[0022] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist an
der Gebaudewand eine Kabeltrommel zum Aufwickeln
des Stromkabels fiir den Elektromotor angeordnet, die
einen Ruckholfederantrieb aufweist. Zur Stromversor-
gung des Elektromotors kann ein einfaches Kabel ver-
wendet werden, das in einer nicht maximalen Ausfahr-
stellung des Reinigungsschlittens nicht sichtbar durch-
hangt, sondern mit der nicht bendtigen Lange in der Ka-
beltrommel verborgen bleibt. Die Riickholfeder stellt ei-
nen robusten und zuverlassigen Aufwickelantrieb dar,
der kostenglinstig und wartungsfrei ist.

[0023] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung weist
die Reinigungsvorrichtung eine elektrische Steuerung
auf, die in einem Geh&use angeordnet ist, wobei in dem
Gehause eine elektrisch aufheizbare Heizvorrichtung
angeordnet ist. Da die Reinigungsvorrichtung im Auf3en-
bereich eines Gebaudes installiert wird, ist die elektrische
Steuerung erheblichen thermischen Schwankungen und
wechselnder Feuchtigkeit ausgesetzt. Daraus ergeben
sich auch Korrosionsrisiken an elektrischen Kontakten.
Um Funktionsrisiken durch Feuchtigkeit in der elektri-
schen Steuerung zu verringern, wird vorgeschlagen, im
Gehause eine Heizvorrichtung wie beispielsweise einen
Heizstab vorzusehen, mit dem eindringende Feuchtig-
keit und Kondenswasser lber eine entsprechende Be-
liftung des Gehauses beseitigt werden kann.

[0024] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung weist
die Birste im Bereich von sich in Arbeitsrichtung der Rei-
nigungsvorrichtung erstreckenden Tragerprofilen, die
Uber die umgebende Glasflache lberstehen, einen ver-
ringerten AuBenumfang auf. Durch den verringerten Au-
Renumfang der Birste beriihren auch die Borsten, die
aufder Oberflache der Tragerprofile rotieren, die Trager-
profile mit einem vergleichbaren Anpressdruck wie die
Borsten, die Giber die benachbarten Glasflachen streifen.
Dadurch wird vermieden, dass im Bereich der Trager-
profile rotierende Borsten die benachbarten Borsten, die
auf der Glasflache rotieren, seitlich verdrangen und es
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zu einem Uber die Breite ungleichmaRigen Reinigungs-
ergebnis kommt.

[0025] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung sind
auf der Welle ein oder mehrere Zwischenrollen angeord-
net, mit denen die Welle Gber ihre Breite auf der Terras-
seniiberdachung abgestiitzt ist. Uber die Zwischenrollen
als Stitzrader kann ein Durchhangen der Welle bei gro-
Reren Arbeitsbreiten vermieden werden, die Borsten der
Birste behalten dadurch Uber die gesamte Arbeitsbreite
hinweg einen gleichen oder nahezu gleichen Anpress-
druck auf der Oberflache der Terrasseniiberdachung.
Die Welle der Reinigungsvorrichtung kann so beispiels-
weise alle 1, 2 oder 3 m Arbeitsbreite durch eine Zwi-
schenrolle abgestitzt sein. Eine Zwischenrolle kann ins-
besondere dort vorgesehen sein, wo sich ein Tragprofil
der Terrassenlberdachung befindet, das sich in die Rich-
tung des Verfahrweges der Reinigungsvorrichtung er-
streckt. Die Zwischenrolle kann dann auf der Oberseite
des Tragprofils rollen, so dass sich keine Laufspuren der
Tragrolle in der Oberflache der transparenten oder trans-
luzenten Teile der Terrassenliberdachung ergeben. Zu-
satzlich kann eine Zugentlastung bei gréfReren Arbeits-
breiten erforderlich sein. So kann eine Zugentlastung
dort angebracht sein, wo eine Zwischenrolle erforderlich
ist.

[0026] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist der
Motor in einer Position angeordnet, die innerhalb der
Breite des Reinigungsschlittens liegt. Eine solche Anord-
nung empfiehlt sich, wenn die Reinigungsvorrichtung in
beengte Raumverhaltnisse eingebaut werden soll, in der
seitlich neben der Reinigungsvorrichtung kein weiterer
Bauraum zur Verfiigung steht.

[0027] Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass
die vorstehend beschriebenen Ausgestaltungen der Er-
findung jeweils fir sich, aber auch in einer beliebigen
Kombination miteinander mit dem Gegenstand des
Hauptanspruches kombinierbar sind.

[0028] Weitere Abwandlungen und Ausgestaltungen
der Erfindung lassen sich der nachfolgenden gegen-
sténdlichen Beschreibungund den Zeichnungen entneh-
men.

[0029] Die Erfindung soll nun anhand von Ausfiih-
rungsbeispielen ndher beschrieben werden. Es zeigen:

Fig. 1: eine Querschnittsansicht durch eine Reini-
gungsvorrichtung,

Fig. 1.1:  eine vergréRerte Ansicht der Fihrungsrollen
auf den Fihrungsschienen,

Fig. 2: eine schematische Ansicht einer Abhebesi-
cherung fir die Riemenscheibe vom Zahn-
riemen,

Fig. 3: eine Ansicht von oben auf eine Glasflache

mit daran angebauter Reinigungsvorrich-
tung,
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Fig. 4: eine Frontalansicht auf einen Reinigungs-
schlitten auf einem Terrassendach,

Fig. 5: eine Frontalansicht auf einen Reinigungs-
schlitten auf einem Wintergarten,

Fig. 6: eine Detailausfliihrung eines Zugentlas-
tungselements,

Fig. 7: eine Ansicht auf eine Detailausfiihrung eines
Zugentlastungselements in einer Draufsicht,
und

Fig. 8: eine aus verschiedenen Teilsegmenten zu-
sammengesetzte Blrste.

[0030] In Fig. 1 ist eine Frontalansicht auf den Reini-

gungsschlitten 12 einer Reinigungsvorrichtung 2 gezeigt.
Der Reinigungsschlitten 12 lauft in Langsrichtung tber
eine Glasflache 6, die von Tragerprofilen 4 gehalten ist.
Im Reinigungsschlitten 12 ist eine Welle 8 fiir die Burste
22 gehalten, die wahrend einer Vorfahrtbewegung des
Reinigungsschlittens 12 rotierend angetrieben ist. Mitder
Welle 8 drehfest verbunden sind zwei erste Zahnrader
18’, von denen eines mit dem Antriebsritzel 20’ verbun-
den ist. Die Rotationsbewegung des Motors 26 wird tGiber
das Antriebsritzel 20’ und das damit antriebsverbundene
erste Zahnrad 18’ in eine Rotationsbewegung der Biirste
22 Ubertragen. Die ersten und zweiten Zahnrader 18’,
18" sind zwischen den Wanden eines Getriebegehauses
13 gehalten.

[0031] ZurFortbewegung des Reinigungsschlittens 12
Uber die zu reinigende Glasflache 6 wird die Rotations-
bewegung des Motors 26 auRerdem auf eines von zwei-
ten Zahnradern 18" Ubertragen, das drehfest auf der An-
triebswelle 16 montiert ist. Das vom Motor 26 angetrie-
bene zweite Zahnrad 18" iibertrégt seine Drehbewegung
Uber die Antriebswelle 16 auf die ebenfalls drehfest mit
der Antriebswelle 16 verbundene Zahnriemenscheibe
14. Die Zahnkulisse 15 der Zahnriemenscheibe 14 kadm-
men mit den Zahnen des Zahnriemens 17. Uber den
formschlissigen Eingriff der Zahnkulisse der Zahnrie-
menscheibe 14 in die Zahne des Zahnriemens 17 ist ein
schlupffreier Vor- und Riicklauf der Reinigungsvorrich-
tung 2 Uber die Reinigungsstrecke hinweg moglich.
[0032] Im Ausfihrungsbeispiel sind die ersten Zahn-
rader 18 und zweiten Zahnrader 18" jeweils an beiden
Endseiten der Reinigungsvorrichtung 2 als Getriebe vor-
handen. Da die beiden Zahnrader 18 drehfest lber die
Welle 8 miteinander verbunden sind, die Rotationsbewe-
gungen der beiden ersten und zweiten Zahnrader 18’,
18" auch auf der dem Motor 26 gegeniiberliegenden Sei-
te der Reinigungsvorrichtung 2 Uber ein Antriebsritzel
20" in einem Getriebe miteinander synchronisiert sind
und auch das zweite Zahnrad 18" auf dieser Seite dreh-
fest mit einer Antriebswelle 16 verbunden ist, auf die
drehfest die Zahnriemenscheibe 14’ aufgesetzt ist, die
ihrerseits ebenfalls Gber die Zahnkulisse 15’ mit den Zah-
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nen des auf dieser Seite angebrachten Zahnriemens 17’
kammt, wird Uber diese Konstruktion ein Gleichlauf der
Reinigungsvorrichtung 2 entlangden Zahnriemen 17,17’
in und entgegen der Arbeitsrichtung gewahrleistet, ob-
wohl der Antrieb nur auf einer Seite der Reinigungsvor-
richtung 2 vorgesehen ist.

[0033] Zusatzlich zur konstruktiven Absicherung des
Gleichlaufs der Reinigungsvorrichtung 2 in die jeweilige
Bewegungsrichtung tber die ersten und zweiten Zahn-
rader 18’, 18" und die Zahnriemen 17 kann der Gleichlauf
der Reinigungsvorrichtung 2 noch tber weitere techni-
sche MalRnahmen unterstiitzt werden. Seitlich zu, ober-
halb oder unterhalb von den Tragerprofilen 4 sind Fih-
rungsschienen 10 angebracht, die sich Iangs entlang der
Bewegungsrichtung der Reinigungsvorrichtung 2 erstre-
ckenund tber die sich der Reinigungsschlitten 12 hinweg
bewegt. An der Reinigungsvorrichtung 2 befinden sich
zuséatzliche Fuhrungsrollen 19 mit einem Zahnkranz 21,
der die Reinigungsvorrichtung 2 auf der jeweiligen Mon-
tageseite gegen einen seitlichen Versatz zur Bewe-
gungsrichtung sperrt. Die Einbaulage der Fiihrungsrollen
19 mit dem Zahnkranz 21 istin Fig. 1.1 naher dargestellit.
Im Ausfiihrungsbeispiel tragen die Fiihrungsrollen 19 ei-
nen erheblichen Anteil des Gewichts der Reinigungsvor-
richtung 2. Auf den im Profilquerschnitt an die MaRe an-
gepassten Fuhrungsschienen 10 kénnen die Fiihrungs-
rollen 19 ruhig und stossfrei laufen. Zur seitlichen Fih-
rung der Reinigungsvorrichtung 2 kdnnen zusatzlich
oder alternativ noch weitere Fuihrungsrollen 25 vorgese-
hen sein, die insbesondere seitlich auf einer Flihrungs-
schiene 10 und/oder einem Tragerprofil 4 abrollen.
[0034] An der Reinigungsvorrichtung 2 kénnen noch
eine oder mehrere Abhebesicherungen 23 ausgebildet
sein. Die Abhebesicherungen 23 untergreifen die Fih-
rungsscheine 10 und/oder das Tragerprofil 4 und blo-
ckieren auf diese Weise mechanisch eine Abhebebewe-
gung der Reinigungsvorrichtung 2 von den Flihrungs-
schienen 10. Durch die Abhebesicherungen 23 wird auch
ein Ubersetzen der Zahnkulissen 15 der Zahnriemen-
scheiben 14 Uber die Zahne der Zahnriemen 17 er-
schwert oder ganz verhindert.

[0035] Die Drehbewegung des motorseitigen ersten
Zahnrads 18’ wird Uber ein Antriebsritzel 20’ erzeugt, das
ebenfalls als Zahnrad ausgebildet ist. Das Antriebsritzel
20’ ist mit einem Elektromotor 26 verbunden. Durch das
GroRenverhaltnis zwischen dem Antriebsritzel 20 und
dem Zahnrad 18 ergibt sich je nach Ausgestaltung eine
Unter- oder Ubersetzung der Motordrehzahl.

[0036] Der Elektromotor 26, die Welle 8, das Antriebs-
ritzel 20’, die ersten und zweiten Zahnrader 18’, 18" und
die Zahnriemenscheibe 14 sind vom Getriebegehause
13 gehalten.

[0037] InFig. 1.1isteine vergréRerte Ansicht der Fiih-
rung des Reinigungsschlittens 12 gezeigt.

[0038] In Fig. 2 ist eine Ansicht auf die Abhebesiche-
rung einer Zahnriemenscheibe 14 auf einem Zahnriemen
17 gezeigt. Der Zahnriemen 17 lauft zwischen einem je-
weiligen Spalt zwischen dem Umfang von Laufrollen 28
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und dem Umfang der Zahnriemenscheibe 14 hindurch.
Die Laufrollen 28 sind so positioniert, dass sich ein gro-
Rerer Umschlingungswinkel des Zahnriemens 17 um die
Zahnriemenscheibe 14 ergibt, als es bei einer bloRen
tangentialen Vorbeifiihrung des Zahnriemens 17 am Au-
Renumfang der Zahnriemenscheibe 14 der Fall ware.
Dadurch kénnen die Zdhne des Zahnriemens 17 nicht
soleichtUberdie Zahnkulisse 15 der Zahnriemenscheibe
14 Ubersetzen. Der Zahnriemen 17 ist an seinen Enden
in Klemmbacken 29 gespannt gehalten, sodass sich eine
sichere Langsfliihrung ergibt. An einem Ende der Lauf-
bahn der Reinigungsvorrichtung 2 befindet sich ein Kon-
taktschalter 44, Giber den die Wasserzufuhr an- oder aus-
geschaltet werden kann.

[0039] InFig.3isteine Ansichtvon oben aufeine Glas-
flache 6 mit einer eingebauten Reinigungsvorrichtung 2
gezeigt. In der Fig. 3 sind schematisch die Zahnriemen
17 mit den FUhrungsschienen 10 erkennbar. Der Reini-
gungsschlitten 12 befindet sich in Fig. 3 in seiner Ruhe-
stellung nahe an einer Hauswand. Der Motor 26 befindet
sich im linken Getriebegehduse 13. An der Hauswand
ist eine Kabeltrommel 32 befestigt, aus der der Elektro-
motor 26 bei einer Ausfahrbewegung ein Stromkabel
auszieht, Uber das er mit elektrischem Strom versorgt
ist. Die Kabeltrommel 32 kann an das normale Stromnetz
des Hauses angeschlossen werden.

[0040] In der Ansicht von oben ist auch die Bewasse-
rungsvorrichtung 34 der Reinigungsvorrichtung 2 zu se-
hen. Die Bewdsserungsvorrichtung 34 verfugt iiber einen
Wasseranschluss 36, Uber den Wasser in die zugehori-
gen Rohre flieRt. Uber Austrittséffnungen kann das Was-
ser aus den Rohren auf die Glasflache 6 gespriht wer-
den. In der praktischen Anwendung sollten die Austritt-
s6ffnungen in den Rohren in die Richtung der Glasflache
6 weisen.

[0041] In Fig. 4 ist eine schematische Frontalansicht
auf den Reinigungsschlitten 12 auf einem Terrassen-
dach gezeigt. Zwischen den Biirsten 22 sind im Bereich
der Tragerprofile 4 Zwischenrollen 30 angeordnet, Gber
die die Welle 8 und die Birstensegmente der Blrste 22
abgestitzt sind. An der Wand 40 kénnen Zugentlas-
tungselemente 38 vorgesehen sein, die einen Teil des
Geuwichts der Reinigungsvorrichtung 2 auffangen.
[0042] Entsprechendes gilt fir die in Fig. 5 gezeigte
Ausfiihrung einer Reinigungsvorrichtung 2 in einem Win-
tergarten.

[0043] In Fig. 6 ist eine Detailausfihrung eines Zug-
entlastungselements 38 gezeigt. Das Zugentlastungse-
lement 38 ist Uber ein Zugentlastungsseil 36 mit dem
Reinigungsschlitten 12 verbunden. Das Zugentlastungs-
seil 36 ist mit einer Blechabhangung 34 verbunden, die
einen Birstenabschnitt der Biirste 22 und/oder eine Zwi-
schenrolle 30 Ubergreift. Der Reinigungsschlitten 12 ist
mit einer Abdeckhaube 42 abgedeckt. Die Zwischenrolle
30 kann auf einem in Fig. 6 nicht dargestellten Trager-
profil 4 abrollen. Fig. 7 zeigt die Detailausfiihrung eines
Zugentlastungselements aus Fig. 6 in einer Draufsicht.
[0044] In Fig. 8 ist eine Ausfiihrungsvariante gezeigt,
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bei der die Reinigungsvorrichtung 2 zwischen zwei Wan-
den 40 angeordnet ist. Um hier die Fihrungsrollen 19
mit den Fihrungsschienen 10, die seitlichen auf den
Wandflachen abrollenden Fihrungsrollen 25 und die
Zahnriemen 17 mit den Zahnriemenscheiben 14 sinnvoll
in dem knappen Bauraum anordnen zu kdnnen, miissen
hier fur diese Bauteile gednderte Montagepositionen ge-
funden werden, die in der Ansicht in Fig. 8 gezeigt sind.
Der Motor 26 ist hier in eine Position gewandert, die in-
nerhalb der Breite des Reinigungsschlittens 12 liegt.
[0045] Die vorstehend beschriebenen Ausflihrungs-
beispiele dienen nur der Erlauterung der Erfindung. Die
Erfindung ist nicht auf die vorstehend erlauterten Aus-
fuhrungsbeispiele beschrankt. Dem Fachmann bereitet
es keine Schwierigkeiten, die vorstehend beschriebenen
Ausflhrungsbeispiele auf eine ihm als geeignet erschei-
nende Weise abzuwandeln, um sie an einen konkreten
Anwendungsfall anzupassen.

Patentanspriiche

1. Reinigungsvorrichtung (2) fir eine Terrassenulber-
dachung mit einer Bewasserungsvorrichtung (34)
zur Bewdsserung der Glasflache (6) und einem Rei-
nigungsschlitten (12), der motorisch angetrieben
Uber die Glasflache (6) beweglich ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bewasserungsvorrichtung
(34) stationar an einem oberen Ende der Glasflache
(6) angeordnet ist und der Reinigungsschlitten (12)
mit einer motorisch rotierend antreibbaren Birste
(22) verbunden ist, deren Borsten bei einer Rotati-
onsbewegung der Birste (22) die Glasflache (6) be-
rihren.

2. Reinigungsvorrichtung (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Birste (22) in die
Richtung rotierend angetrieben ist, in die sich die
Glasflache (6) absenkt.

3. Reinigungsvorrichtung (2) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Birste (22) auf
ihrer Oberseite von einem Abdeckblech (28) abge-
deckt ist.

4. Reinigungsvorrichtung (2) nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Reinigungsschlitten (12) in Fiihrungsschie-
nen (10) gefihrtist, die sich auf den seitlichen Enden
der Glasflache (6) befinden.

5. Reinigungsvorrichtung (2) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Birste (22) auf einer Welle (8) angebracht
ist, auf die zwei drehfest mit der Welle (8) verbun-
dene erste Zahnrader (18’) aufgesetzt sind, die die
Rotationsbewegung der Welle (8) antreiben und von
denen eines mit einem von einem Motor (26) ver-



10.

1.

13 EP 3 272 968 A1 14

bundenen Antriebsritzel (20’) antriebsverbunden ist,
und das Antriebsritzel (20’) zum Verfahren des Rei-
nigungsschlittens (12) mit einem zweiten Zahnrad
(18") antriebsverbunden ist, das drehfest auf einer
Antriebswelle (16) montiert ist, die die Drehbewe-
gung auf ein ebenfalls mit der Antriebswelle (16)
drehfest verbundene Zahnriemenscheibe (14) Gber-
tragt, deren Zahnkulisse (15) mit den Zahnen eines
entlang des Verfahrweges vorgehaltenen Zahnrie-
mens (17) kdmmt.

Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Umschlingungsgrad der
beiden Zahnriemenscheiben (14) mit den jeweiligen
Zahnriemen (17) durch ein oder zwei Laufrollen (28)
bestimmt ist, die so angeordnet sind, dass sie auf
der der Zahnkulisse (15) abgewandten Seite des je-
weiligen Zahnriemens (17) laufen.

Reinigungsvorrichtung (2) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Reinigungsschlitten (12) von einem Elek-
tromotor (26) angetrieben ist, dessen Drehbewe-
gung gleichzeitig Uber Getrieberadstufen (18, 20)
den Reinigungsschlitten (12) und die Birste (22) an-
treibt.

Reinigungsvorrichtung (2) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Lange des Verfahrweges des Reinigungs-
schlittens (12) Gber die Steuerung des Elektromotors
(26) einstellbar ist und/oder zumindest am unteren
Ende des Verfahrweges des Reinigungsschlittens
(12) ein Anschlag miteinem Schalter (44) vorhanden
ist, mit dem der Antrieb fir den Reinigungsschlitten
(12) und/oder die Burste (22) abschaltbar und/oder
umschaltbar sind.

Reinigungsvorrichtung (2) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass an die Steuerung des
Elektromotors (26) oder den Schalter (44) ein schalt-
bares Ventil angeschlossen ist, mit dem die Wasser-
zufuhr der Bewasserungsvorrichtung (34) 6ffnenbar
und/oder absperrbar ist.

Reinigungsvorrichtung (2) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die stationar an einem oberen Ende der Glas-
flache (6) angeordnete Bewasserungsvorrichtung
(34) Gber ihre Arbeitsbreite hinweg unterschiedliche
Durchmesser im Rohrdurchmesser aufweist.

Reinigungsvorrichtung (2) nach einem der vorher-
gehenden Anspriche 7 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Gebaudewand (40) eine Ka-
beltrommel (32) zum Aufwickeln des Stromkabels
fur den Elektromotor (26) angeordnet ist, die einen
Rickholfederantrieb aufweist.
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12.

13.

14.

15.

Reinigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Reinigungsvorrichtung (2) eine elektrische
Steuerung aufweist, die in einem Gehause angeord-
net ist, wobei in dem Gehéause eine elektrisch auf-
heizbare Heizvorrichtung angeordnet ist.

Reinigungsvorrichtung (2) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Birste (22) im Bereich von sich in Arbeits-
richtung der Reinigungsvorrichtung (2) erstrecken-
den Tragerprofilen (4), die Uber die umgebende
Glasflache (6) Uberstehen, einen verringerten Au-
Renumfang aufweist.

Reinigungsvorrichtung (2) nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Welle (8) ein oder mehrere Zwischen-
rollen (30) angeordnet sind, mit denen die Welle (8)
Uber ihre Breite auf der Terrassenliberdachung ab-
gestitzt ist.

Reinigungsvorrichtung (2) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Motor (26) in einer Position angeordnet ist,
die innerhalb der Breite des Reinigungsschlittens
(12) liegt.



EP 3 272 968 A1

4

I Bid




EP 3 272 968 A1

29

L
ot
i

Eh b

o

Wl
o

-
el
L
gl
ns el

Pty
Pl
ety b
e e
(i s
W et )
sty
S
e
s

"
o
o)
i

s

i
sl
Lo
e
i

i

Fig. 3/

10



EP 3 272 968 A1

o

1

i

W'ty -

1"



EP 3 272 968 A1

7

Y

I

|

Il

&

O

5§64

[

|
[

0@ ¢ By

12



EP 3 272 968 A1

9 Bi

13



EP 3 272 968 A1

&/

9 —

PRI

os. ’

2 Bid

14



EP 3 272 968 A1

!1"

: £
I |
- §§ s J2

<l

EE
-!Hg |

] £
_-“

15




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 272 968 A1

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Eutropfisc:les
European .
0)» e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 16 9984

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 2015/132816 Al (PROTRUST INC [JP]) 1-4,7-15 INV.
11. September 2015 (2015-09-11) E04G23/00
A * Abbildungen 1-3 * 5,6 BO8B1/00
----- BO8B1/04
X JP 2004 186632 A (YANMAR AGRICULT EQUIP) |1-4, E04D15/00
2. Juli 2004 (2004-07-02) 10-14 F24J2/46
A * Abbildung 9 * 5-9,15
A FR 1 535 879 A (BUSCH JAEGER DUERENER 1-15
METALL) 9. August 1968 (1968-08-09)
* Abbildung 3 *
A WO 2009/025515 Al (PARK PAL-TAE [KR]) 1-15

26. Februar 2009 (2009-02-26)
* Abbildungen 2, 6 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

E04G
BOSB
EO4D
A47L
AO1G
EOAF
F24J

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 21. November 2017

Tryfonas, N

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 272 968 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 16 9984

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-11-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2015132816 Al 11-09-2015 JP W02015132816 Al 30-03-2017
WO 2015132816 Al 11-09-2015
JP 2004186632 A 02-07-2004  KEINE
FR 1535879 A 09-08-1968  KEINE
WO 2009025515 Al 26-02-2009 KR 20090020090 A 26-02-2009
WO 2009025515 Al 26-02-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17



EP 3 272 968 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 19847239 [0003] * DE 202013004614 [0004]
» DE 102008022270 [0003] » DE 202007006874 [0004]

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

